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Stärkung von Frauen im »Dzaleka Refugee Camp« des UNHCR - 
Ein Projekt der Brüdergemeine in Malawi 
 

 
 

Das »Dzaleka Refugee Camp« der UN-Hochkommissariats für Flüchtlinge (UNHCR) 

liegt ca. 45 Kilometer nördlich der Hauptstadt Lilongwe. Es besteht seit 1994. Damals 

machte die Regierung aus einem alten Gefängnis eine Unterkunft für Menschen, die 

vor dem Genozid in Ruanda geflohen waren. Daraus entstand im Laufe der Zeit ein 

dauerhaftes, immer größer werdendes Camp. Zwischen 30.000 und 35.000 Geflüch-

tete leben heute in Dzaleka, die meisten von ihnen stammen aus dem Kongo, aus Ru-

anda und Burundi, manche auch aus Äthiopien und Somalia. 
 

Mitglieder der Brüdergemeine in Malawi machte in dem Camp zunächst einige Männer 

und Frauen ausfindig, die ebenfalls der Brüdergemeine angehörten, und unterbreite-

ten ihnen geistliche und soziale Später wurden diese Angebote ausgeweitet für Kin-

der und Erwachsene aus vielen Ländern. Mit Hilfe der Herrnhuter Missionshilfe ent-

stand ein großes »Child Care Center«, in dem täglich mehrere hundert Kinder betreut, 

unterrichtet und mit einer warmen Mahlzeit versorgt werden. Die Angehörigen der 

Kinder waren von Anfang an in die Arbeit einbezogen. 
 

Jetzt sollen speziell die Frauen im Camp einige Trainingsangebote erhalten. Dafür ste-

hen die Räume im »Child Care Center« zur Verfügung. Gedacht ist an Weiterbildun-

gen in folgenden Bereichen: Gesundheit, Ernährung, Schutz gegen häusliche Gewalt, 

Kindererziehung, Englisch, Wie entwickle ich mein eigenes Business? 

Bettina Nasgowitz, Projekte & Finanzen 
Badwasen 6  /  73087 Bad Boll  /  Germany 

Telefon: + 49 (0) 7164  /  9421-22 
E-Mail: info@herrnhuter-missionshilfe.de 

Internet: www.herrnhuter-missionshilfe.de 

mailto:info@herrnhuter-missionshilfe.de
http://www.herrnhuter-missionshilfe.de/


 2 

Einige wenige Frauen konnten sich schon eine eigene Existenz aufbauen und damit 

ein Einkommen generieren, das dazu beiträgt, ihre Kinder zu ernähren und diesen ei-

ne gute Schulausbildung zukommen zu lassen. Die unten abgebildete Frau hat durch 

 

 
 

Spenden sowie einen kleinen Kredit eine Nähmaschine bekommen. Sie verkauft Obst 

und Gemüse, das sie selbst angebaut hat. Oft wird in Naturalien bezahlt, da Geflüch-

tete in Malawi kein Bargeld zur Verfügung haben. Danke für alle Unterstützung! 
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